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Der Notenwechsel ln
Die Antwort der deutschen Regierung.

WTB . Berlin , 29. Sept . (Amtlich.) Die Antwort der
Reichsregierung auf die von der französischen , der englischen
und der belgischen Regierung ausgegangene Einladung zu
der Ministerzusammenkunft ist am Samstag , den 26 . Sept .,
in Paris , London und Brüssel überreicht worden und hat
folgenden Wortlaut:

Die deutsche Regierung beehrt sich, auf die von (folgen
die Namen der alliierten Missionschefs) überreichte Note

zu erwidern , daß sie den Wunsch der alliierten Regierungen,
die Verhandlungen über den Abschluß eines Sicherheits-

Paktes nicht in die Länge zu ziehen, durchaus teilt . Sie er¬

hofft auch ihrerseits , von einem Zusammentreffen der Re¬

gierungsmitglieder der beteiligten Länder eine Beschleuni¬

gung der endgültigen Lösung der zur Erörterung stehen¬
den Probleme und stimmt daher gemäß ihrer Note vom 27.

August dem Vorschläge zu , diese Zusammenkunft alsbald

stattfinden zu lassen. Als Zeitpunkt für die in der Schweiz

geplante Zusammenkunft schlägt sie den 5 . Oktober vor.

Mit der vorstehenden Antwort haben die deutschen Mis¬
sionschefs mündlich und durch Ueberreichung eines gleich¬
lautenden Memorandums folgende Erklärung abgegeben:

Zn dem Augenblick, wo die Minister der beteiligten
Mächte im Begriffe sind , zu wichtigen Besprechungen über
die Befestigung des Friedens zwischen ihren Ländern zu¬
sammenzutreffen, hält die deutsche Regierung es für not¬

wendig , der p. p . Regierung in aller Offenheit ihren Stand¬

punkt in zwei Fragen bekannt zu geben, die mit dem Zweck
jener Besprechungen aufs engste verbunden sind.

Die alliierten Regierungen haben in dem vorausge¬
gangenen Notenwechsel den Abschluß einer Sicherheitspak¬
tes von dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ab¬

hängig gemacht. Die deutsche Regierung hat der Verbin¬

dung der beiden Probleme nicht widersprochen, sieht sich
dadurch aber vor die Notwendigkeit gestellt, auf einen

Punkt zurückzukommen , den sie im Zusammenhang mit der

Völkerbundsfrage gegenüber den im Völkerbundsrat ver¬
tretenen Regierungen bereits in ihrem Memorandum vom

September 1924 zur Sprache gebracht hat . Sie wiederholt
aus diesem Memorandum die Erklärung , daß der etwaige
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund nicht so verstan¬
den werden darf , als ob die damit zur Begründung der in¬

ternationalen Verpflichtung Deutschlands aufgestellten Be¬

hauptungen anerkannt würden , die eine moralische Bela¬

stung des deutschen Volkes in sich schließen . Sie glaubt , daß
die in diesem Sinne am 29 . August 1924 von der damaligen
deutschen Regierung erlassene öffentliche Kundgebung dem

Ziele der Verständigung und einer aufrichtigen Versöh¬

nung der Völker dient und macht sich ihrerseits diese Kund¬

gebung ausdrücklichst in dem Wunsche zu eigen, dadurch
einen Zustand gegenseitiger Achtung und innerer Gleich¬

berechtigung herzustellen , welcher die Voraussetzung für
einen Erfolg der jetzt in Aussicht genommenen vertrauens¬
vollen Aussprache bildet.

Das angestrebte Ziel der Verständigung und Versöh¬

nung würde ferner beeinträchtigt werden , wenn es nicht

gelänge, vor dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
und vor dem Abschluß des Sicherheitspaktes einen Streit

aus der Welt zu schaffen , der jetzt noch trennend zwischen

Deutschland und den alliierten Ländern steht : Das ist die

Räumung der nördlichen Rheinlandzone und die endgül¬
tige Bereinigung der deutschen Entwaffnungsfrage . So¬

lange der gegenwärtige , von dem deutschen Volk als unge¬
recht empfundene Zustand der Verlängerung der Besetzung
eines großen deutschen Gebiets fortdauert , kann das Ver¬

trauen auf friedliche Entwicklung, von dem die Wirksam¬
keit der in Aussicht genommenen internationalen Verein¬

barung abhängt , nicht wiederhergestellt werden.

Die Reichsregierung gibt sich der Hoffnung hin , daß die

pp. Regierung diese Mitteilungen in dem gleichen Geist
der Loyalität aufnimmt , aus dem sie entsprungen sind, und

daß sie in ihnen den aufrichtigen Willen erkennt, für das

Zustandekommen des jetzt in Angriff zu nehmenden großen
Friedenswerkes den Weg zu ebnen.

der Konferenzfrage.
Die Erwiderungen.

Die französische Regierung betont in ihrer
Erwiderung , daß die mündlichen Erklärungen des deutschen
Botschafters sich auf zwei Fragen beziehen, die in keiner
Weise mit den Verhandlungen von Locarno verwickelt
werden könnten . Die erste Frage sei durch den Vertrag von
Versailles geregelt , an welchem die Verhandlungen in Lo¬
carno keine Aenderung vornehmen könnten . Die zweite
Frage sei von der Erfüllung der Verpflichtungen Deutsch¬
lands und ihrer Beschleunigung abhängig . s

Die englische Regierung betont ebenfalls , daß
die aufgeworfenen Fragen in keinem Zusammenhang mit
den Verhandlungen über einen Sicherheitspakt stehen und
daß die Verhandlungen über einen Sicherheitspakt den
Vertrag von Versailles und das Urteil der englischen Re¬
gierung über die Vergangenheit nicht zu ändern vermö¬
gen . Im übrigen verweist England bezüglich der Räu¬
mung der Kölner Zone ebenfalls auf die Erfüllung der
deutschen Abrüstungsverpflichtungen.

Deutschland ist also von vornherein mit den vorgebrach¬
ten Fragen wieder glatt abgewiesen worden und wird auch
sonst bei den Verhandlungen nichts Gutes zu erhoffen
haben.

Zu den mündlichen Botschaftererklärungen
Berlin » 29 . Sept . Halbamtlich werden folgende Gründe

für die mündlichen Erläuterungen der deutschen Auslands¬
vertreter angegeben:

Wenn die Vertreter des Reiches in den vier alliierten
Hauptstädten bei Ueberreichunch der Zustimmungserklä¬
rung zu dem Konferenzplan auf die beiden Fragen ein¬
gegangen sind, die vorwiegend die deutsche öffentliche Mei¬
nung beschäftigen (Räumung Kölns und Kriegsschuld) , so
ist das im Zusammenhang mit der Forderung der Gegen-
feite geschehen, wonach der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund dem Abschluß eines Sicherheitspaktes voranzu¬
gehen habe . Ein solcher Pakt kann aber nur zwischen Gleich¬
gestellten und Gleichberechtigten abgeschlossen werden , nicht
zwischen Parteien , von denen ein Stigma einer schweren
moralischen Schuld den andern gegenüber belastet ist. Die
diesbezügliche deutsche Auffassung ist wohl bekannt und
ihre Verhandlung im Zusammenhang mit der Völkerbunds¬
frage ist unter der Kanzlerschaft Marx bereits solange fest¬
gelegt worden , daß hiermit nichts neues gesagt wird . Es
bedeutet einen Akt der Loyalität » wenn die Reichsregie¬
rung es nicht darauf ankommen ließ , die Fragen erst bei
den Verhandlungen selbst anzuschneiden, und es ist selbst¬
verständlich, daß man in ganz anderer Weise auf positive
Ergebnisse der Konferenz hoffen kann , wenn erst dieser see¬
lische Druck von der deutschen Bevölkerung genommen wor¬
den ist. Die deutsche Aktion hat sich im übrigen auf Dar¬
legungen der deutschen Auffassung zu diesem Punkte und >
zur Frage der Räumung der 1 . Zone beschränkt , ohne die s
vn anderer Stelle der Auslandspresse genannten Probleme r
der übrigen Rheinlandsbesatzung , des Znvestigationsrechtes , «
der Saarfragen , der Kolonien und des Artikels 16 abfzu- !
werfen . !

Der Beginn der Sicherheitspaktkonserenz . r
WTB . Bern , 29 . Sept . Die Schweizerische Depeschen - §

Agentur meldet : Amtlich wird aus Paris mitgeteilt , daß
die Ministerkonserenz über den Sicherheitspakt am 8 . Okt.
in Locarno eröffnet wird.

Der Weg zur Paktkonferenz frei.
WTB . Berlin , 30 . Sept . Die Blätter betonen in ihren

Kommentaren zu der Veröffentlichung des diplomatischen
Schriftwechsels über die Paktkonferenz , daß nunmehr der
Weg zur Paktkonferenz in Locarno frei sei. Die deutsche
Delegation unter Führung des Reichskanzlers Dr . Luther
und des Reichsaußenministers Dr . Stresemann werde am ,
Samstag von Berlin nach Locarno abreisen , wo sie im Ho - ^
tel Esplanade Wohnung nehmen werde . Was die Teil - H
nähme Mussolinis an der Konferenz anbetrifft , so erklä- !
ren die Blätter , daß , wenn Mussolini auch von Anfang an
an den Konferenzberatungen nicht teilnehmen werde, er
doch möglicherweise zu einem späteren Zeitpunkt nach Lo¬
carno kommen werde.

Die „Tägliche Rundschau" betont , daß die Differenzen,
die in den letzten Tagen zwischen Deutschland und den West- :
Mächten entstanden waren , sich nicht unmittelbar auf den >
materiellen Inhalt der in London und Paris übergebenen 1

deutschen Memoranden bezogen haben , sondern nur auf die
Art und Weise, wie der deutsche Schritt öffentlich behandelt
werden solle . Das Blatt hebt dann weiter hervor , daß die
Atmosphäre der Konferenzverhandlungen dadurch gewin¬
nen werde , daß die in dem deutschen Memorandum erwähn¬
ten Fragen vor dem Zusammentritt der Konferenz geklärt
worden seien . Und zwar in einer Weise, die die deutschen
Ansichten voll zur Geltung kommen lasse . Was insbeson¬
dere die Frage der Räumung der Kölner Zone anlangt , so
unterstreicht das genannte Blatt und auch die „Kreuzzei-
Lung" und die „Deutsche Tageszeitung "

, daß die Räumung
der Kölner Zone nicht etwa als Austauschobjekt für den
Abschluß eines Sicherheitsvertrages zu betrachten sei, son¬
dern daß es für Deutschland einfach unmöglich sei» einen
Sicherheitspakt abzuschließen, bevor die erste Rheinland¬
zone auf Grund des vertraglich feststehenden deutschen
Rechts nicht geräumt sei.

Neues vom Tage.
Besuch Hindendurgs in Stuttgart

Stuttgart , 29 . Sept . Wie wir von zuständiger Seite er¬

fahren , wird Reichspräsident Hindenburg im Laufe de-
November in Stuttgart einen Besuch machen.

Der Reichspräsident gegen öffentliche Kundgebungen an

seinem Geburtstag
Berlin , 29 . Sept . Der Herr Reichspräsident hat aur

Zeitungsnotizen und Zuschriften davon Kenntnis erhalten,
daß Verbände und Vereine beabsichtigen, an seinem be¬

vorstehenden Geburtstag öffentliche Kundgebungen zu ver¬
anstalten und daß sie zur Beflaggung der Häuser auffor¬
dern . Der Herr Reichspräsident , der seinen Geburtstag iq
aller Stille auf dem Lande verbringen wird , bittet in!
dankbarer Anerkennung der ihm entgegengebrachten freund¬
lichen Gesinnung , von diesen Ehrungen , insbesondere der
Beflaggung Abstand zu nehmen . Zu dieser Bitte sieht sich
der Herr Reichspräsident außer durch persönliche Gründe
durch die Erwägung veranlaßt , daß die angeregte Beflag¬
gung zu parteipolitischen Auseinandersetzungen führen und
neuen Zwist in unser Volk tragen könnte, dem gerade jetzt
Einigkeit und Geschlossenheit besonders not tue.

Eröffnung der Stockholmer Luftverkehrskonferenz
Stockholm , 29. Sept . Die internationale Luftverkehrs-

-ronferenz wurde im Reichstage eröffnet . 14 Länder haben
Vertreter entsandt . Unter den Anwesenden wurde auch der
Generalsekretär der internationalen Luftfahrtkommiffion,
M . A. Roper , bemerkt. Außenminister Anden hielt die Be¬
grüßungsansprache . Er betonte vor allem die Notwen¬
digkeit der Zusammenarbeit der Nationen auf dem Gebiete
des Luftverkehrs . Zum Vorscheine« der Konferenz wurde
Generaldirektor Zuhin gewählt . Alsdann begannen die
sachlichen Beratungen . Mit der Erörterung der Frage des
Luftverkehrs bei Nebel, während der Nacht und im Winter.
Das zweite DisEuMonsthema war die Frage der Maßnah-
Men zur Hebung der Regelmäßigkeit im Luftverkehr und
Me Sicherheit der Reifendem Geh . Reg .-Rat Fisch erörterte
das Thema insbesondere vom meteorologischen Standouvckt
aus.

Erklärungen Tschitscherins
Warschau, 29 . Sept . Der russische Außenkommissar Tschit»

scherin empfing die Warschauer Vertreter der ausländi¬
schen Presse, vor denen er u. a . etwa folgendes ausführte:
Meinen Besuch in Warschau benutze ich dazu, um die Grund-
lagen für zukünftige russisch -polnische Verhandlungen zu
schaffen , die schließlich zu einem Handelsverträge führen
sollen . — Ueber die Schaffung eines Sicherheitspaktes er¬
klärte Tschitscherin : Zn England und Amerika sind Doku¬
mente veröffentlicht worden , aus denen hervorgeht , daß
England die völlige Isolierung und Einschließung Sowjet¬
rußlands anstrebt . Welche Haltung Deutschland gegenüber
Rußland einnehmen wird , weiß ich nicht , doch mutz ich vor¬
weg sagen, daß mein Besuch in Warschau keine Spitze gegen
Deutschland bedeutet. Es liegt mir vollkommen fern , ir¬
gendwelchen Druck auf Deutschland auszuüden . Der Ein¬
tritt Deutschlands in den Wlkerbund würde eine ernst«
Angelegenheit werden , wenn Deutschland bedingungslos in
de« Völkerbund eintreten würde . Der Grad der ungünsti¬
gen Rückwirkung des Eintritts Deutschlands in den Völker¬
bund auf den Rapollovertrag hängt von der Gesinnung und
der Art der Vorbehalte ab, die Deutschland dem Völkern
bund gegenüber durchsetzt.



Aus Sladr und Land.
Altensteig, 30. September 1925.

« Der Winterfahrplan . Wir machen unsere Leser noch¬
mals darauf aufmerksam , daß der Winterfahrplan nicht wie
vorgesehen, am 1 . Oktober , sondern erst am Sonntag , den
4 . Oktober , in Kraft tritt . Demnach verkehren alle Züge,
die laut Fahrplan nur bis 30 . September verkehren sollten,
bis einschließlich 3. Oktober.

- Calw , 29 . Sept . Die Obsternte , die in sonstigen Jah¬
ren um diese Zeit beginnt , macht in diesem Jahr keine Ar¬
beit . Weder in den Talorten noch im Eäu und auf dem
Wald ist eine nennenswerte Obsternte zu verzeichnen. Die
meisten Bäume stehen vollständig leer . Der Ausfall an
Obst macht sich umsomehr geltend , da die Preise sehr hoch
sind, weil eben in ganz Württemberg nichts zu holen ist.
Obstausstellungen sind in diesem Jahr selten, überall fehlt
es eben an Obst . Mit den Zwetschgen ist auch nicht alles
so, wie in Aussicht genommen werden konnte . Die nasse
Witterung hat ein Aufspringen der Zwetschgen veranlaßt,
so daß diese nun geerntet werden müssen , obgleich sie ihren
völligen Reifegrad noch nicht erreicht haben . Ein Teil die¬
ser Zwetschgen wird für Brennzwecke benützt werden . Die
Kartoffelernte zieht sich länger hinaus als man dachte . Die
Spätsorten sind noch nicht ganz reis, sie haben noch keine
feste Haut erhalten , da die Stengel noch ganz grün sind.
Der Preis ist etwas zurückgegangen; für Deckenpfronner
Kartoffeln , die als die besten gelten , werden mit Beifuhr
6 Mark bezahlt , für andere Kartoffeln 4 bis 4,50 Mark.
Den Landleuten kommt das Regenwetter für die Bestel¬
lung der Winterfrucht nicht ungelegen , da vor 8 Tagen der
Boden noch ganz trocken war und ein Ackern unmöglich
machte.

Untcrreichenbach, 28 . Sept . (Brand .) Am Sonntag
früh halb 2 Uhr brannte in Dennjächt Scheune, Stal¬
lung und Holzschuppen des Wilhelm Nonnenmann nieder.
Das Vieh konnte gerettet werden , Heu, Oehmd, Stroh und
sehr reichliche Holzvorräte wurden dagegen ein Raub der
Flammen.

Tübingen , 29 . Sept . (Freiwillig aus dem Leben ge¬
schieden. ) Der 25 Jahre alte Kaufmann Gottfried Müller
hat sich im Feldweg nach dem Schwärzlocher Wald erschos¬
sen. Nach aufgefundenen Notizen sind die Beweggründe
zur Tat der verfehlte Beruf.

Stuttgart . 29 . Sept . (Vorstandssitzung der Wiirtt . Land-

wirtschastskammer. ) Der Vorstand der Württ . Landwirt,

schaftskammer faßte zu dem Referentenentwurf über ein
neues Reichswirtschaftsratsgesetz nach eingehendem Bericht
won Direktor Dr . Strobel nachstehenden Beschluß : Die Ver«
-ringerung der Mitgliederzahl ist sehr erwünscht. Die ge.
Plante Verteilung der Sitze auf die vorgesehenen 4 Grup-
wen ist unannehmbar . Die Verbraucher - und Erzeuger-
Gruppen müssen gleich groß sein . Die Zahl der der Land«
Wirtschaft zugestandenen Sitze ist völlig ungenügend . Crem¬
st) entspricht auch die Vertretung der Forstwirtschaft mit 1

einzigen Mii ^ liÄ nicht ihrer Wirtschaftlichen Be1>eutung.
Das Stärkeoerhältnis wird mit der Zeit verschoben , wenn
bei dem Ausscheiden der direkt gewählten Mitglieder kein
Ersatz stattsindet , während für die ausscheidenden Regre-
rungsvertreter jeweils ein Ersatzman ernannt wird . Die
Wahl der Vertreter der Landwirtschaft kann nur durch die
öffentlich-rechtlichen Berufsvertretungen bezw . durch den
Deutschen Landwirtschaftsrat erfolgen. Werden die vor»
stehenden Forderungen nicht berücksichtigt, dann hat die
Landwirtschaft kein Interesse an dem Bestehen des Reichs.
Wirtschaftsrates . — Die nächste Hauptversammlung wird
voraussichtlich Anfang Dezember stattfinden . Die Mitglis»
der des Reichsbewertungsbeirats haben vor einigen Wochen
ibre Orientierunasreise durch das Deutsche Reich in Bayern
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angetreten und Württemberg in drei Tagen durchquert.
Es handelt sich zunächst nur um eine allgemeine Orientie¬
rung über die landwirtschaftlichen Verhältnisse der einzel¬
nen Länder . Die Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft hat
in einem Schreiben der Landwirtschaftskammer und ihrem
Vorstand für die tatkräftige Unterstützung bei der diesjäh¬
rigen Ausstellung in Stuttgart den wärmsten Dank aus-
gesprochen . Als besonderes Zeichen der Anerkennung wurde
dem Präsidenten Adorno ein Ausstellungsalbum überreicht
und Direktor Dr . h .c. Ströbel die „Große silberne Eyth-
Denkmünze dem Mitarbeiter " verliehen.

Eltingen , OA . Leonberg , 29 . Sept . (Brandstifter am
Werk.) Montag abend war wieder Feueralarm . Die Scheu¬
ern der Landwirte David Böhmler und Christian Hart-
manu wurden ein Raub der Flammen , doch konnte dank
dem raschen Eingreifen der Feuerwehr mit Hilfe der Mo¬
torspritze bei dem eng zusammengebauten Viertel ein noch
größeres Unglück verhütet werden. Brandstiftung wird
vermutet . Ein junger Mann wurde verhaftet.

Rechberghausen, OA . Göppingen, 29. Sept . (Vom Zug
überfahren . ) Als gestern abend der etwa 47jährige Karl
Seybold aus Birenbach auf den Bahnhof kam , war der
Zug schon in Bewegung . Er sprang in den fahrenden
Zug , glitt dabei aus und kam unter die Räder . Der Fuß
wurde ihm unter dem Knöchel abgefahren.

Kupferzell, OA. Oehringen , 29 . Sept . (Geständnis der
Brandstifter .) Die wegen Verdachts der Brandstiftung am
14 . September verhafteten Franz Kurz, Vater und Sohn,
haben jetzt im Amtsgerichtsgefängnis ein Geständnis ab¬
gelegt und sehen der verdienten Strafe entgegen.

Oberndorf , 29 . Sept . (Zum Verkauf des Hotels Post .)
Die Amtsversammlung befaßte sich mit dem Verkauf des
Hotels Post . Nach längerer Debatte wurde dem Vorschlag
des Bezirksrats zugestimmt. Es wurde bei einer Unkünd-
barkeit von vier Jahren ein Kaufpreis von 90 000 Mark
vereinbart , davon 40 000 Mark bei Uebernahme zahlbar,
die restlichen 50 000 Mark verzinslich zu 6 Prozent jährlich.
Der Käufer , Lammwirt Lauer , übernimmt alle Lasten des
Anwesens vom 1. Oktober 1W5 ab.

Wasseralfingen , 29 . Sept . (Tödlicher Unfall .) In der
Gesenkschmiede des Hüttenwerks verunglückte der 21 Jahre
alte Georg Drexler von Hohenegglkofen O .A . Landshut
tödlich . Er war mit einem anderen Arbeiter an einem
Preßfallhammer beschäftigt . Kopf und rechter Arm wurden
zertrümmert , sodaß der Tod alsbald eintrat.

Münstngen , 29 . Sept . (Unter dem Wagen begraben .) Auf
der Straße von Justingen nach Hütten konnten die Pferde
eines Zigeuners den Wagen nicht mehr anhalten , sodaß der
Wagen umfiel . Ein junger Zigeuner kam dadurch so un¬
glücklich unter den Wagen , daß er infolge innerer Ver¬
letzungen auf dem Transport nach dem Krankenhaus ver¬
schied.

Mergentheim , 29 . Sept . (Festgenommener Mörder .) Der
Zigeuner Josef Reinhardt , der im Februar d . Js . in Dörz-
bach den Zigeuner Schneck von Stuppa -H erschossen hat und
seither steckbrieflich verfolgt war , wurde jetzt festgenomnren
und ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Taunhausen , OA. Ellwangen , 29 . Sept . (Reuiger Brand¬
stifter. ) Am 29 . Juni 1921 ist die am Weg nach Stillau
gelegene Scheuer des Schafhalters Georg Süpple abge¬
brannt . Als Entftehungsursache wurde gleich Brandstif¬
tung vermutet . Dieser Tage , also nach vier Jahren , hat
nun der Landwirt Joh . Spegel von hier eingestanden, daß
er seinerzeit die Scheuer angezündet habe.

Ravensburg , 29 . Sept . (Von der O .E .W .) Die O .E .W.
hat gestern nachmittag unter dem Vorsitz des Freiherrn voN
Stauffenberg eine Sitzung ihres Verwaltungsausschusses,
im Konzerthaus abgehalten . Es wurde dabei u . a . beschlos»
sen, einen Teil der Anteile an den Jllerwerken bei Gele¬
genheit abzugeben in erster Linie an den württembergischen
Staat oder an andere württernbLrüifcheInteressenten.

Manon Linders
Original -Roman von Marie Harling.

48) (Nachdruck verboten.)
Dagoberts Stimme durchzittert so tiefe Leidenschaft , daß

Manon wie betäubt ist von diesem Ton . Sie wagt es nicht,
Dagobert anzusehen, sie fürchtet, den ganzen Jammer ihres
Herzens zu verraten . Er aber fährt sogleich fort , indem er
mit warmem Druck ihre Hand erfaßt : „Manon , Kind , wa¬
rum - ttest du kein Vertrauen zu mir , warum mußte ich
erst von Mutter erfahren , daß du dein Herz einem andere«
Manne geschenkt hast ? Ist gar keine Hoffnung mehr für
mich? Kannst du von jenem nicht mehr lassen ? Sieh , ich
mache dir ja keinen Vorwurf der Stimme des Herzens
konntest du nicht gebieten.

"

Mit weit aufgerissenen Augen starrt Manon den Sprecher
an . Sie versteht nicht gleich , was er meint mit seinc - Wor¬
ten . Was redet er da , was erfuhr er von Mutter?

Dagobert aber deutet ihr Schweigen anders.

„Sieh mich nicht so entgeistert an , Manon , ich sagte dir
schon, ich mache dir keinen Vorwurf , denn meine Schuld ist
größer als die deine. Ich durfte dich nicht so allein allen
Versuchungen dieses vielbesuchten Kurortes aussetzen , du
warst so unerfahren , ich hätte bei dir bleiben sollen , um
dich zu beschützen. Hoffentlich hast du dein Herz keinem Un¬
würdigen geschenkt. Mutter meint, jener Mann ist deiner
Liebe gar nicht wert ."

Manon hat plötzlich begriffen, um was es sich handelt.
„Du denkst doch nicht an Kerssenbrok ?" stößt sie atmlos
hervor.

Da er nur ernsthaft nickt , lacht sie auf , so laut und be¬
freiend , daß Dagobert beinahe versucht war , mit einzustim¬
men. Es ist das erstemal, daß er die junge Frau so herzlich
lachen hört . „Wie gut ihr das Lachen steht" , denkt er un¬
willkürlich, doch Manon ist Mn wieder ernst geworden.

„Du bist in einem schrecklichen Irrtum befangen, Dago¬
bert"

, sagt fie rasch. „Wie kommt Mutter denn auf diese
absurde Idee , daß ich mich in Kerssenbrok verliebt habe?
Das hat fie dir geschrieben ? Warum sagte fie mir kein
Sterbenswort davon ? Ich hätte den Irrtum sogleich auf¬
geklärt . Freilich versuchte jener abscheuliche Wicht mit mir
anzubinden , aber ich müßte mich ja selbst verachten, könnte
ich einen Mann lieben, dem nicht einmal die Frau eines
andern heilig ist."

Dagobert muß fie immer nur ansehen. Wie selbstver¬
ständlich sie das sagt . Er begreift jetzt gar nicht mehr, wie
er so schnell an das glauben konnte, was Mutter ihm schrieb.

In seiner Stimme zittert unterdrückter Jubel , als er
fragt : „Du hast jenen Mann nicht geliebt , Manon —, aber
du wolltest doch sterben? Weshalb war dir dein Leben
nichts mehr wert , wenn nicht dieses Mannes wegen?"

Heiße Glut steigt in Manons Gesicht. Was soll fie nun
antworten ? Wäre es nicht besser gewesen , sie hätte ihren
Gatten in jenem Glauben gelassen , daß sie jenen Mann
geliebt ? Doch nein , heute soll endlich alles klar werden
zwischen ihnen, sie will nicht unwahr sein . Mag dann kom¬
men was will , mag Dagobert sie verachten oder bemitleiden,
ihr ist in dieser Stunde alles gleich ; dieser Zustand ist ihr
unerträglich geworden. Ein tiefer Atemzug, fest preßt sie
die Hände auf ihr pochendes Herz , doch voll und offen schlägt
fie die Augen zu ihm auf.

„Warum ich sterben wollte, Dagobert ? Damit du frei
würdest, damit du der drückenden Fesseln ledig, dem Zuge
deines Herzens folgen könntest .

"

Sie sieht , wie Dagobert bleich wird , wie es aber wie ver¬
haltener Jubel in seinen Augen ausblitzt. Das macht sie
wieder trotzig, denn diese Freude deutet sie falsch, und in
ungewollt heftigem Tone fährt sie fort : „Ich habe deine
Liebe zu Charlotte wohl bemerkt, schon damals in Schwar¬
zenau . Dann kam eine Zeit , in der ich glaubte , du habest
vielleicht überwunden ; aber als du fast gleichzeitig mit
Charlotte hier eintrafst , als ich merkte, daß ihr euch wie-

' Aus dem Gerichtssaal.
f , Der Fall Costes.
l Frerburg, 29 . September . Am Dienstag vormittag begann
, vor dem Schöffengericht die Verhandlung gegen den franzijsi-

scheu Flieger Costes, der beim Ueüerflug über deutsches Gebiet
! abgestürzt ist . Er will nur in der Notlage deutsches Gebiet

überflogen haben. Costes wurde zu 5009 Mark Geldstrafe bezw.
! für je 299 Mark einen Tag Gefängnis verurteilt . Außerdem
? hat er die Kosten des Verfahrens zu tragen. Er nahm das
! Urteil an, bat aber, ihm die Strafe auf dem Gnadenwege zu
i erlassen . Hierüber wird das Gericht noch entscheiden.
^ Pforzheim, 29 . Sept . (Ein Freispruch .) Vor dem Schöffen-
^ gericht Pforzheim kam die rm Januar ds. Js . im Operations¬

saal des Krankenhauses erfolgte Explosion, bei der eine Schwe¬
ster den Verbrennungstod erleiden mutzte, zur Verhandlung.
Angeklagt war Medizinalpraktikant Rebmann, dem zur Last
gelegt wurde, in dem in Frage kommenden Raum eine Ziga¬
rette angezllndet zu haben. Dies bestritt der Angeklagte; er gab
aber zu, datz er vor der Operation, also eineinhalb Stunden vor

> Ausbruch des Feuers , wohl eine Zigarette in den Raum ge-
! raucht habe. Sowohl das Streichholz als auch den Zigaretten-
j stumme! habe er ausgetreten, was auch der Assistenzarzt Dr.
s Drechsel bezeugte . Die Gutachten der Sachverständigen stellten
l fest , datz Alkohol durch brennende Zigaretten überhaupt nicht
, zur Entzündung zu bringen sei . Ein direktes Verbot durch Schil-
? veranschlag habe in Pforzheim nicht bestanden . Die Gutachten
? gehen dahin, dah nur durch die Kopflosigkeit der Anwesenden
r bas Unglück ein solches Ausmaß habe annebmen können . Der
> Staatsanwalt beantragte eine Geldstrafe von 300 Mk . wegen
j Fahrlässigkeit , das Gericht kam aber zur Freisprechung des Au¬
st geklagten , da man bei der offensichtlichen Verkettung so vieler
! Möglichkeiten keinen Beweis für seine Schuld erbringen konnte.

! Kleine Nachrichten aus aller Welt.
! Tödlicher Fallschirmavsturz . Einen tragischen Abschluß
! fand der Saganer Flugtag . Der Fallschirmpilot Huar aus
j Karlsruhe stürzte infolge Versagens des Fallschirms aus
i etwa 300 Meter Höhe ab und war sofort tot . Er hatte
! einen Eenickbruch erlitten . Infolge des Unfalles wurden
s - die weiteren Veranstaltungen abgebrochen,
r Einbrecher erbeuten 300 080 Mark. Einbrecher öffnete«
! in der vergangenen Nacht mit Hilfe eines Sauerstoffgeblä-
? ses den Kassenschrank des Bezirksamtes Tempelhof -Berlin
s und raubten daraus über 300 000 Mark . Die Täter , die
j während ihrer Arbeit die Fenster des Kassenraumes ver-
j hängt hatten , sind unerkannt entkommen,
i Brand eines Alpengasthofes. Die Gaststädte und Pension
s Raintaler bei Pattenkirchen ist vollständig niedergebrannt und
! bis auf die Grundmauern zerstört worden. Nur ein einziges
! der 30 Zimmer mit 55 Betten konnte noch ausgeräumt werden.
- Sonst ist alles ein Raub der Flammen geworden. Die Ange-
? stellten und Dienstmädchen , die sich im Hause befanden, könnt«
j sich mit knapper Not in Sicherheit bringen,
s Ungetreue Beamte. Einer Blättermeldung zufolge wurde»
i bei der Güterabfertigung Dresden-Altstadt gröbere Unterschleife
. aufgedeckt. Drei ungetreue Beamte wurden der Staatsanwalt-
! schaft zugefühtt. Die Unterschlagungen belaufen sich auf rund
> 50 000 Mark.
, Eine Gedenktafel für Walter Rathenau. In Berlin wurde
' eine Gedenktafel für Walter Ratbenau enthüllt. Rathenau hat
t in diesem Hause , die von ihm begründete Kriegsrohftoffabtei-
s lung 8 Jahre lang geleitet . -
! Doppelmord und Selbstmord. Nachmittags wurde in Berlin
, lin die 26jährige geschiedene Frau Charlotte Vie in ihrer Wob»
! nung erhängt aufgefunden. Ihre beiden Kinder, ein fünfjäh»
^ riges Mädchen und ein einjähriger Knabe, lagen erdrosselt i»

Bett . Anscheinend hat die Frau die Tat verübt infolge von Ze» ,
; würfuissen mit dem Mann , mit den sie in wilder Ehe lebte.
! Grauenhafter Vatermord. In Mühlheim a. Rb. wurde der

58jährige Gärtner Rosen, als er nach Hause zurückkehrte ru»
seinen beiden Söhnen auf grausame Weife ermordet . Beide

, Söhne stellten sich eine Stunde nach der Tat der Polizei.
? .. Eine Verdeutschung der Elektrifizierung. Als Verdeutsch««»
j für Elektrifizierung oder auch Elekrisierung schlägt jetzt Hau«' Kreidig in Brünn Bestimmung oder Verstimmung einer Bah»,

strecke dem Sprachverein vor. Kreibig hat auch seinerzeit Bann¬
gut und Bannware für Conterbande zum ersten Male ange¬
wandt, die alsbald von der Fachwissenschaft übernommenwurde»

Wirkungen des britischen Seemannsstreiks. 17 Passagierdamv»
fer sind außerstande , zu dem vorgesehenen Datum von England
nach Slldafraka bzw . Australien und Neuseeland abzufabren . d»
die Mannschaften den Dienst verweigern.

derpefchenund zusammen gereist seid,da wußte ich , daß alle
Hoffnung auf eine Aenderung umsonst gewesen , daß ihr
cuch liebl und daß uur ich euch im Wege stand . So trostlos
elend war mir da zu Mute, ich wußte kaum noch, wie ich

! mein Zimmer erreichen sollte. Und dann dachte ich nur
noch ans Sterben ; ich meinte dich erlösen zu müssen von
der Qual , an eine ungeliebte Frau gebunden zu sein . Mein
Leben war ja doch wertlos.

"
Totenstille folgt den mit tiefer Bitterkett heftig Hern . -

gestoßenen Worten . Manon ist ans ihren Sitz zurückgejun«
ken, ihr Kopf lehnt kraftlos an der Rücklehn « der Bank.

Dagobert ist noch bleicher geworden . Hefttg annend tritt'
er zu Manon hin , mit fester Hand die ihre umfpannend.

„Manon , das konntest du von mir denken , für so schlecht'
konntest du mich halten ? Nun sind wir quitt , vollständig!
quitt . Was ich dir auch angetan habe, wie schwer ich dich
auch gekränkt habe, tiefer konnte ich dich nicht
du mit diesem Verdacht mich getroffen hast !"

Er fühlt , wie ein Zittern durch ihren Körper gebt
sieht die heiße Glut , die ihre Wangen bedeckt.

Ein Jubel will in seiner Seele wach werden, « « vndä«.
diger Jubel , denn er sagt sich : „Wozu erklär mir Manon
dies alles , warum wollte sie dich frei machen, selbst » m de»
Preis ihres Lebens ? Warum war ihr Leben so wertto«
geworden? Nur eine Lösung gibt es für dieses Rittst:
Manon liebt mich, nur aus Liebe handelt sie so." Roch aber
muß er sich beherrschen , er darf diesem zart besaiteten We¬
sen, das so unendlich viel gelitten , die ganz« Tiefe seiner
eigenen Liebe nicht so unvermittelt offenbaren.

Er nimmt den Platz an ihrer Seite ein, den « vo - b"
verschmäht , weil er kalt und harr bleiben wollt«. K-
Ahnung hatte er ja von der Liede seiner Weibes
schützend schlingt er jetzt den Arm um ihren Nacken .

'st
fest an sich ziehend.

Er fühlt , wie fie zufammenzuckt , aber er merkt auch soj«" -
daß sie nicht widerstrebt . -

(Fortsetzung folgte



Kandel und Verkehr«
Börse»

' Berliner Börse , S4. Sevt . Am heutigen Börsenverkehr herrscht,
groß« Lustlosigkeit. Die Geldversteisuns und die Verstimmung übci
die Verzögerung der Sicherbeitsvaktkonferenz veranlatzten die Speku¬
lation zu Abgaben , denen zufolge die Anfangskurse meist eine Ab¬
schwächung zeigten. Deutsche Anleihen liehen vereinzelt eine leicht,
Abschwächuna erkennen . Die Umsätze waren aber belanglos . Vor-
kriegsvfandbriefe schwächten sich um 10 bis lö Pfennig ab. Am Geld¬
markt blieben die Sätze unverändert . — Die Börse schloß schwach zu
den niedrigsten Tageskursen , während die Rückgänge am Montan¬
markte teilweise 2 Prozent überstiegen . Andere Umsatzgebiete ver¬
nachlässigt und sehr still.

Fraukfurter Börse . 29. Scvt . Bei Besinn der Börse lagen Nach-
rilhtcnrichten vor , die erneut den Ernst der Wirtschaftslage vrägn -ant
zum Ausdruck brachten und die in Verbindung mit der außenpoliti¬
schen Situation recht ungünstig aus die Börse einwirkten . Die ver¬
stimmenden Meldungen über de» Vorgang bei von Giesckes Erben,
ein bedeutendes deutsches Zinkgrubenwerk , Las durch die Kündigung
von Kredit illiquid geworden sein soll , bewirkt« ein grobes Aktieu-
angebot.

Stuttgarter Börse , 29. Sevt . Die Börse verlief auch heute in lust¬
loser Stimmung . Die Kursgestaltung war uneinheitlich mit lcus -er
Neigung zur Schwäche. Tendenz : ruhig.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 29. Scvt . Weizen mark . 200- SOS,

Roggen märk . 146—180 , Wintergerste 169— 174, Sommergerste märk.
298 —230, Hafer märk . 172—180, Roggenmehl 21,78 —23,75 , Weizcntleie
1V. Roggenkleie 9 , Raps 348 ^it.

Sruchtpreise. Geislingen : Weizen 13, Hafer 9,50—11 — Ra¬
vensburg : Weizen 11,75—13 : Saatdinkel 11 : Dinkel 9,30—10,25 : Rog¬
gen 9,25—10 : Gerste 10—11 : Haber 11—12 .// . — Reutlingen : Weizen
9 !4,ö0 : Dinkel 8—13 : Roggen 8 : Gerste 10—12,50 : Haber 8—13
— Haber 9,65—11,80 der Zentner.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 29. Sevt . Auftrieb : 42 Ochsen,

24 Bullen , 250 Jungbnllcn , 218 Jungrinder , 77 Kühe , 617 Kälber,
Schweine, 14 Schafe. Unverkauft blieben 10 Ochsen , 4 Bullen,

18 Znngbullcn , 15 Jungrinder , 16 Kühe , 76 Schweine . Preis für
1 Pfund Lebendgewicht in Goldpsennigen : Ochsen 1 . 53—58, 8 . 53 bis
58 , 3. 40—49 : Bullen 1 . 54—56 , 2. 44—51, 3 . 38—43 : Jungrinder 1.
58- 68 , 2. 44- 55, 3 . 38- 43 : Kühe 1 . 33—44 , 2. 26—30, 3. 13—19:
Kälber 1. 87- 90, 2. 87- 90, 3. 80- M, 4. 72—78 : Schafe (Wetdemast-
schafe ) 82 —88 : Schweine über 800 Pfund 100—102 , von 240—300 Pstrnö
109 - 102, von 200—240 Pfund 98—100 , von 160—200 Pfund 96—97,
von 120—160 Pfund 90—94, unter 130 Pfund LO—04 : Sauen 75—83.
Marktvcrlauf : mäßig belebt.

Stuttgarter Märkte . Filderkrautmarkt (Leonhardsvlatzl : Zufuhr
150 Zentner , Preis 4 ^ für 1 Zentner . — Mostobstmarkt lWilhelms-
vlatzi : Zufuhr 2000 Zentner , Preis 8,50—10 ^ für 1 Zentner . -
Kartoffelmarkt lLeonhardsvlatz ) : Zufuhr 700 Zentner . Preis 3,80
ois 4,20 ^ für 1 Zentner . ^

Schweinevreise. Besigheim : Milchschweine25—35 : Läufer 60 80
Mark . — Ravensburg : Ferkel 30—40 : Läufer 50—60 — Saulgau:
Milchschwcine 42—57 — Sielmtuonu: Läuker 60—120: AUlcb.
schweine80—45 ^ pro Stü -»

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 28 . September. Auf¬
trieb : ein Kalb, 10 Schafe , 290 Schweine (unverkauft 36 ) .
Marktverkauf : langsam . Preise für ein Pfund Lebendgewicht:
Schweine96—100 Pfg.

Zeppelin -Eckener -Spende.
Im ganzen deutschen Volk wird zur Zeit für die Zeppe-

lin-Eckener -Spende gesammelt . Bekanntlich soll dadurch
Dr . Eckener die Mittel erhalten , ein neues Zeppelin -Luft¬
schiff für Forschungszwecke zu erbauen . Im Bezirk Nagold
sind bei der Oberamtssparkasse , der Stadt . Sparkasse Alten¬
steig und den Ortssparpflegen Sammelstellen eingerichtet.

Auch die Bevölkerung unseres Bezirks wird nicht zurück¬
stehen , wenn es gilt , dieses große deutsche Werk zu fördern.

Jede , auch die kleinste Gabe ist willkommen.
Nagold, den 29. September 1928.

Oberamt:
V a i t i n g e r.

Beschäftigung ausländischer Arbeiter in landwirtschaftlichen
Betrieben.

Landwirte , die beabsichtigen, im Jahr 1926 ausländische
Arbeitskräfte einzustellen oder fiu: 1925 genehmigte weiter
zu beschäftigen , werden aufgefordert , Anträge bis spätestens
25. Oktober 1825 beim Bezirksarbeitsamt Nagold einzu¬
reichen.

Vordrucke für die Anträge werden vom Landesamt für
Arbeitsvermittlung Stuttgart , Neckarstraße 40, kostenlos
abgegeben. Die Genehmigung wird nur erteilt , wenn an¬
zunehmen ist, daß geeignete deutsche Arbeitskräfte nicht zu
beschaffen sind.

Nagold, den 29 . September 1925.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

! MWe NachrlchltR-
! Disziplinarverfahren gegen Dr . Zänicke.
! WTV . Berlin , 29 . Sept . Einer Korrespondenzmeldung

zufolge wird am 7 . November vor dem Reichsdisziplinarge¬
richtshof die Verhandlung gegen den Attache beim Aus¬
wärtigen Amt , Dr . Jänicke , dem Schwiegersohn des verstor¬
benen Reichspräsidenten Ebert , wegen seiner Aeußerung ge¬
gen Reichspräsident von Hindenburg , stattfinden.

Der Kampf der Reichsregierung gegen die Kartelle.
WTV . Berlin , 30 . Sept . In einem Artikel des „Ber¬

liner Tageblattes " über die Preissenkung wird mitgeteilt,
daß bis jetzt über 500 Anträge auf Entscheidung über die

f Zulässigkeit der Kündigung eines Kartellvertrages auf
z Grund des Art . 8 der Kartellverordnung dem Kartellge-
! richt unterbreitet worden sind . Es ist dagegen eingeschrit-
! ten worden , daß die Kartelle über Händler und Eenossen-
! schäften , die sich zu den von den Kartellen vorgeschriebenen
! Preisbindungen nicht verstehen wollten , eine Sperre ver-
i hängt haben . Auch gegen Zwangsinnungen ist vorgegangen
! worden , die Handwerker bestrafen wollten , weil sie die
i Richtpreise unterboten.
z Zahlungsschwierigkeiten bei einer Bijouteriefirma,
i WTB . Neustadt a . H., 29 . Sept . Die Firma Knicket,

Achatmühle, ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Die
> Passiven sollen etwa 365 000 Mark betragen , denen Aktiven
! in Höhe von etwa 200 000 Mark gegenüberstehen.

Betriebseinschränkungen bei Benz.
WTB . Mannheim , 29 . Sept . Infolge äußerst schwieri¬

ger Absatzverhältnisse nahm die Automobilfirma Benz u.
Co. Betriebseinfchränkungen vor . Etwa 980 Arbeiter wer¬
den entlassen.

Mit einem Auto in den Neckar gestürzt.
WTB . Mannheim , 29 . Sept . Gestern nacht geriet in

der Nähe von Ilvesheim infolge starken Nebels das Auto
des Versicherungsdirektors Nord aus Mannheim , das von
dessen Sohn gelenkt wurde , auf einen Feldweg und stürzte
bei dem Versuch , auf den richtigen Weg zurückzugehen , beim
Rückwärtsfahren die acht Meter hohe Böschung hinab in
den Neckar . Dem Direktor Nord und einer jungen Dame
gelang es , rechtzeitig abzuspringen . Der junge Nord ging
mit dem Auto im Neckar unter . Erst heute morgen gelang
es, den Wagen mit der Leiche zu bergen.

Großer Mühlenbrand in der Pfalz,
s WTV . Landau , 29 . Sept . Heute nacht brannte vermut-
l lich infolge Heißlaufens der Transmission die Spitalmllhle,

. eine der größten und besteingerichteten Mühlen in der Um-
! gebung von Landau bis auf den Grund nieder.

^
Internationale Verkehrskonferenz in Romanshorn.

i WTB . Romanshorn » 30 . Sept . Hier hat gestern eine
! internationale Verkehrskonferenz zur Besprechung der
! Schnellzugsverbindungen zwischen Württemberg und der

Schweiz über den Vodensee stattgefunden , der Vertreter
der schweizerischen und wllrttembergischen Verkehrsver¬
bände , der Handelskammern und Behörden , Vertreter der
Thurgauer Kantonsregierung und der schweizerischen Bun¬
desbahnen , der Kreiszolldirektion Schaffhausen , sowie der
Neichsbahndirektion Stuttgart und der schweizerischen Ver-

! kehrszentrale beiwohnten . Es wurde eine Anzahl Vegeh-' ren für die Verbesserung der Schnellzugsverbindungen
! Zürich—Friedrichshafen —Stuttgart formuliert , die den
s schweizerischen Bundesbahnen u . der deutschen Reichsbahn¬

direktion für die bevorstehende europäische Fahrplankonfe¬
renz im Haag zugestellt werden sollen. Des weiteren wurde
beschlossen, die beiden Bahnverwaltungen zu ersuchen , bei
den deutschen und schweizerischen Zollbehörden und den
politischen Behörden dafür einzutreten , daß durch die Ver¬
einfachung der Zoll - und Paßkontrolle und Verlegung der¬
selben in die Eisenbahnzüge und Schiffe alles geschehen
möchte , um die Erenzaufenthalte auf das notwendigste zu
beschränken.

Ein Memorandum Briands.
WTV .Paris » 29 . Sept . Der deutsche Botschafter von

Hösch hatte heute vor - und nachmittag Unterredungen mit
dem französischen Minister des Auswärtigen Briand , die
auf die bevorstehende Ministerzusammentunft sich bezogen.
Briand überreichte dem deutschen Botschafter ein Memo¬
randum , das die Antwort auf die Erklärungen enthält , die
von dem deutschen Botschafter namens der Reichsregierung
abgegeben worden waren.

Die Lage in Syrien.
WTV . Paris , 29 . Sept . Havas berichtet aus Beirut:

Die französischen Truppen , die Sueida entsetzten, sollen die
beiden Geschütze erbeutet haben , mit denen die Drusen die
Stadt beschossen. Die französischen Truppen schleiften die
Mauern der Zitadelle . Im Laufe des Kampfes um Sueida
fielen auf französischer Seite vier Mann . 32 Mann wur¬
den verwundet . General Eemelin hat Truppen auf dem
Wasserwege abtransportiert und bereitet in einer anderen
Richtung eine Offensive vor.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckeret, Altenfteig.

Bestellungen
für demnächst eintreffende, gut ansgereifte

Mostäpfel
nimmt entgegen

Aug. Schani , Attensteig.
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Aichelberg , den 29. 9. 1925.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste meiner lieben
Frau , unserer geliebten Mutter , Groß - und
Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin und
Tante

FM MW MM
geb. Schleeh

sagen wir allen aufrichtigsten Dank.
Besonders danken wir für die trostreichen

Worte des Herrn Geistlichen, sowie für den
erhebenden Gesang des Sängerchors

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
David Wurster.

Um meine« Abnehmer» dm knkiis »«» Stoffen nnd stützen Klcidnngsffiicke » m erleichtern, gebe ich ans Milche Ware« eine»

Rabatt von 20 Prozent
Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bqahlung und bei Käufen von Mark 5 .— ab gewährt.
Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben . Umtausch findet nicht statt. Schrifll . Bestel¬

lungen können nicht erledigt werden . Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

?aul ^Zuckle , am ^ ai-kl , La ! w.
— romMIdeeitolsr. «Mwemme,. »eMMen«, SeUleNer». Mm». «Me . «»Weiten . Aivnmire». §m-»M« M sMe dem». »wönoiealleid»«,. MlM «eNr. A»iIgk,r»M»«W»ikk». MdekvI»diaike».rem»mi»W>leo .spmiooAze .
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Turnverein Attensteig
Am Samstag , 3. Okt . abends 9Uhrim Lokal

Hauptversammlung
M Heute Mittwoch abends - . M

M 9 Uhr im „Sternen " M

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnungen , (Schauturnen
am kommenden Sonntag, 4. Okt. etc .,) ist vollzähliges

Erscheinen notwendig.

Land» . Vezirksoerein Calw.
Wir haben auf Lager:

Ammoniak ! Maismehl,
Kalkstickstoff Kälbermehl
Knochenmehl ! Oelkuchen
Thomasmehl Leinmehl
Kalisalz Hafer , alter
Kainit Weizen
Futtermehl Saatroggen

Ausgabe Montag, Mittwoch und Samstag.
Die Geschäftsstelle.

Lalwer Wolldecken
in großer Auswahl zu äußerst günstigen Preisen.

Halbwollene Decke mit Bordüre
Mk. 8 —, 10.—, 12 —, 14.—

Halbwollene Iaequarddecke
Mk . 15 .— , 18 .50, 24 .—

Wollene Iacquarddecke
Mk. 36.—, 40.—, 45.—

Kamelhaardecke Mk . 18 .— , 18 .80 , 29 .—, 37 .50,
47.—, 58 .—, 70 —, 77.—

Pferdedecke Mk . 20 .50

Paul Mmhle . M Mrbt Kalis.

Inländisches , sauer

frisch eingetroffen (zu haben am Bahnhof Attensteig und
in Egenhausen ) hat abzugeben

Kirn L kkistsrsrnssodsllseii.
Daselbst werden fortlaufend Bestellungen auf Most¬

obst und Filderkraut angenommen.

Schnlvncher
die in sämtlichen Schulen eingeführt sind

halten wir auf Lager und empfehlen

V .RieKer 'fcheVuchhandlung
Papier - und Schrribruareuhandlung

MM >l.Uje!MlM
außerordentlich preiswert

bei Reinhold Hayer , Attensteig.

W . Farstauü Altrustrig.

Rfchwaffer-
Berpachtung.

Am Montag den 12.
Oktober 1923 nachmittags
5 Uhr in Altensteig im
Gasthof z . Bahnhof wird
ein Teil des staatlichen Fisch¬
wassers der Nagold bis zum
Ankerwehr nebst dem Böm-
bach, ein Seitenbach der
Nagold , auf 10 Jahre ver¬
pachtet.

Altensteig -Stadt.

ÄeiMige
Roemchr.

Am Sonntag , den 4.
Okt. ds. Js . rückt die

I Md

zur Uebung aus . Antreten
präzis 7 ' / , Uhr morgens.

Das Kommando'

unck IM
Hsu8

sielit '8 8tet8
bei ckir vie

8onntaZ su8!
TUN

ttenlcel 's putr-
umj 8 ckouermi !tel

Habe einen halbschweren,
schwarzen

Aeberzieher
im Auftrag zu verkaufen,
Figur mittelgroß und einen

Anzug
dunkelbraun, Figur groß.
Gg . Kübler , Schneidermstr.

Marlinsmoos.

leitzßge
Krauen

arbeiten nach
Beyers

Handarbeils-MAru!
Neue Bände:

Kunftftrickenll» Decken in
allen Größen, 40 Abbildungen

Häkel - und Strickkleidung,
neue Modelle für Damen und
Kinder

Filet-Arbeiten M , IV , Mo-
tivc für Vorhänge , kleinere
und größere Decken

Kreuzstich III, ^
eue , vlelsektkg

je nur Äl. 1.5O
Ausführl. Verzeichnisse umsonst

Überall erhältlich , auch
unter Nachnahme vom

Verlag
Otto Deyer, Leipzig -L.

»R» Vvrrvist
VOM 1. Oktober bis 5. Oktober

Oustav öllüllsr
8psn. 6 . Xaturdellknllkls null ^ngsalllagaoss

^Vllenstsizs , V4ükl8tr. 225.

»»»«»»»»»»»»»»»»»» »»m»»»»»»»»»»» »»»»>„ ,
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»VN
»» M die kalten Tage

WohnungS' Mietverträge
find zu haben in der

WRlererschellBlMlllldlg.

»>»W»»

»»»»

in vielen Qualitäten s,,
auch besonders weite für korpulente Herren gg

Hemden, Kinder-Leibhosen !i
blM SWOssw 8

in allen Größen >8

Strickwesten --
für Kinder , Damen und Herren gg

in großer Auswahl gg
»

bei 8

Lhr . Schwarz °

Nagold.

»»»»»»»» »»»»»» »»»»»» I._
» » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » „ » I

.^»»»» »»»»»»vv
I»»» »» »»»»»»VN

Kkiedd . ttu8Md1 in LIMkiÄMii
in 8ckvrai2 un6 allen nioclernen parken

Mr . von Nk . 2 .— an

8eköli8 L8roMä 81rkikkii
kalkvrollene Lloite kür Zule Llrapa^ierkleiäer
Limäeuer Lloiäersiamto s ^ ttu gerippt

Mr . Nk . 4.80, 5 .50, 9 .—. 10 .50, 11 . —

Kkmdvlä llSM - Mk»8l8ig.
Li-H- y ^1« V« l>' ,

^ ! Verloren Kukiwlen Sie richtig!
uis deuti^ o» ^ V I ging von Altenfteig bis in l Vas ketkt: Kukirol - .̂ ukvileae mit alle« dreiuis denischsr 02g« . ^ agd-
ausübenderoderGebrauchs-
huademann ein« Ssltjchrift
lesen, dis durch de» Wert
ihrer DeitrLgeaus allen Ge¬
bieten erZchSpfsodistundauch
den 0 <lgdhumor pflegt, dann
bestellen Sie sich noch heut«
« ne Probe -Nummer

> vom Darlog

Hege und2agd
DUlioaen a. Dona«

ging von Altensteig bis
das Zinsbachtal

Briefmappe
mit Inhalt . Abzugeben gegen
Belohnung in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Gestorbene.

Calmbach : Elisabeths Kall-
j faß,geb .Klaiber , altLamw-
i wirtin von Gompelscheuer,
! 71 I.

vd» heißt: Kuklrol -Fußpflege mit allen drei
cklNrot-lpräparatenbetreiben!

Oazn gehören: Vas Kukirol » Hühneraugen¬
pflaster (Packung 78 Pfg.), das Kukirok- ZnßbaS
Lvoppelpackuug Sv Pfg., Probepackung Sv Pfg.)
undderKukirol-StreupuderlBtechstren -ofelM ^.

Wenn St« richtig kuktrvlen, erspare« Sie
! S» Pk̂ . veäange» Sie deshalbdie Kukirvl-Kur-

, üt» St« filr morLM.m fast jeder Apocheke
»Vrĉ Mrt« «halten.

Die Sestmdhest Ihrer We ist dieseAusgabewert.

Löwen-Drogerie Gebr. Benz
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